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Lieber Nebi!

Während wir aufs Tram warfen,
beobachtet der fünfjährige Franzli eifrig
einen Polizisten, der bemüht ist, wegen
des Olmaverkehrs die stadfeinwärtsfah-
renden Autos umzuleiten. Ein Fahrer

wird angehalten, kann dann aber, da

es sich offenbar um Zubringerdienst

tDulliser toller
CAVE VALAISANNE

Grolie Auswahl
in feinen

Küchen-
Spezialitäten
Dazu die herrlichen

Walliser Weine
aller
guten Jahrgänge

Zürich 1 Weff: Hauptbhf. üb. Globuabrücke-Zentral-
Zähringentr. 21 Willy Schumacher-Prumatt, Tel. 32 89 83

handelt, geradeaus fahren. Er scheint
mit dem Polizisten bekannt zu sein,
denn er ruft zurück: «Adiö, Herr
Ruckstuhl.» «Gäll Mami», sagt Franzli,
«d'Fründ vom Polizischt törfed halt

dure.» E- J-

~&ess/ko/s.

yN OST RAN
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^ciriy^uH wcuckl auf BISCH

LA MARQUE DE
PRÉDILECTION

Dépositaires :

ZURICH 5

HENRY HUBER & CIE.

Telephon (051) 232500

HOT

EC

St.Wallon
Das Haus für Feinschmecker!

Männerleiden
sind oit auf Vergröfje-
rungen der wichtigen
Vorsteherdrüse

PROSTATA

#
zurückzuführen.
Beschwerden lassen sich
wirksam bekämpfen.
Verlangen Sie die aufklärende

Speziat-Broschüre
P durch
Labor. Dr. Vulllemin,
Zürich.

Ein toller Traum den Schläfer plagt:
die Beine seien «abgesagt»!
Man begreift des Traumes Blüte
bei Hühneraugen solcher Güte.

«Wach auf. mein vielgeliebter Sohn,
das «Lebewohl»* harrt deiner schon!»

* Gemeint ist natürlich das bekannte, von vielen Aerzten
empfohlene Hühneraugen-Lebewohl mit druckmilderndem Filz-
"ng fur die Zehen (Blechdose) und Lebewohl-Ballenpflaster
njr die Fuh-Sohle (Couvert). Packung Fr. 1.25. Erhältlich in
«"en Apotheken und Drogerien.

Die gediegene Sammelmappe mit 40 farbigen

Schoenenberger-Bildern kostet mit Porto, Ver¬

packung und Wust Fr. 8.50

Zu beziehen beim Nebelspalter-Verlag Rorschach

Postcheckkonto IX 637

Seit Jahren hat sich UROZERO bei Rheuma, Gicht, Ischias,
Hexenschuss, Halskehre, bestens bewährt. Schenken Sie

diesem von Aerzten empfohlenen Mittel Ihr Vertrauenl
In Apotheken: Tabletten Fr. 3.50, Cachets 2.40, Liniment 2.40.

Rauchen Sie leichter und

gesunder. Rauchen Sie

Zigaretten der Régie Turque

Yaset Fr. 1.25

ENERGIE,
BESSERE
LEISTUNG
DURCH

Für Männer: ' ¦ P. Fr. 13.40, V« P. Fr. 7.15 wFür Frauen: 'A P. Fr. 14.40, V* P. Fr. 7.65 ~r Yvust

In Apotheken oder direkt durch
LÖWEN APOTHEKE LENZBURG A

Ich bin das Resisto-Hemd

der entscheidende Blickfang,

nach dem Ihre

äußere Erscheinung be_

urteilt wird.

Resisto
das Hemd des eleganten Herrn
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Schuppenfrei
dank Contra-Schupp

CONTRAscHUPP

Flasche Fr. 3.50 (plus Wust)
erhältlich in Parfümerien, bei
Coiffeuren, in Apotheken und

Drogerien

H. DENNLER & CO, RÜTI (Zeh.)

Meine schönen Haare verdanke ich
Dr. Dralle's Birken- Haarwasser

Fabrik in Basel

Das bewährte Hausmittel
gegen Erkältungen
Halsweh

mit
OLBaT

A

2.50

Schiff ahoi!
Der alte Seemannsanruf I Der
moderne Ozeandampfer aber Ist
ausgerüstet mit drahtloser Télégraphie

\ und Téléphonie, mit Radar und nicht
' zuletzt mit Radio. Wer Radio hört,

hört die Welt!

Radio PI ]snli
Paul Iseli, Zürich 1, Rennweg 30, Tel. (051) 27 55 72

letzt sich eine gute

Cigarette gönnen:

JVlalWLx

M AH ALI A CIGARETTEN -FABRIK AG RICHTERSWIL ZCH

POUDRE
f GOYESCA

General-Vertrieb für die Schweiz: G. Kempf, Zürich 11

für die rationelle Schönheitspflege

verjüngen, erfrischen, reinigen,

pflegen und parfümieren die Haut.

In Apotheken, Drogerien, ParfQmerlen
und beim guten Coiffeur.

DI E

m int mm
«Ich war gestern bei der Modeschau

von ,Maison Claire'», telephoniert mir
meine Freundin in erheblicher Aufregung.

«Also die neue Mode! Scheußlich!

Man sollte einfach streiken. Du
machst dir keinen Begriff! Es ist
überhaupt keine neue Mode, es sieht alles
unglaublich altmodisch aus, weirjt
du, unter uns, wir erinnern uns ja noch
gut an die abfallenden Schultern, mit
denen man aussah, wie eine Schlampe,
und an die dreistöckigen Jupes, ja,
und die Wespentaillen und die langen
Röcke mit Stöcklischuhen kennen wir
von unsern Müttern her. Wenn den
Herren in Paris nichts Neues einfällt,
kombinieren sie die wüstesten Zwanziger-

mit den übelsten Neunzigerjahren,
und das Ganze sieht dann auch
entsprechend aus. Genau, als sei einem
ein Photoalbum der Jahrhundertwende
in die Hände gekommen, weirjt du,
wie damals bei Hedi, wo wir den ganzen

Abend gelacht haben. Also so
sollen wir jetzt herumlaufen. Ich jedenfalls

nicht. Man sollte wirklich solidarisch

zusammenhalten und nein sagen.»
Ich versuche, etwas Zustimmendes

einzuwerfen, aber Elsi ist schon wieder
im Zug: «Wespentaillen! Erzeugt durch

ganz enggeschnürte, kurze Korsetts!
Wir werden notgedrungen nach dem
Essen wieder in Ohnmacht fallen, wie
die Damen in den Courths-Mahler-
Romanen! Wir werden Atemnot
kriegen, wenn wir aufs Tram oder auf den

Vorortzug rennen. Aber natürlich, die

Mode, die sich die Herren in Paris
ausdenken, ist ja nicht für unsereinen
bestimmt, für Frauen die aufs Bureau
rennen müssen oder in die Fabrik, oder
auf den Markt zum Einkaufen. Gibt es

in Paris wirklich noch so viele Existenzen,

die sich von ihrem Chauffeur auf

Tees oder Cocktailparties fahren lassen,

dafj die Mode sich nach denen richten
müfjte? Uebrigens die passen ja

nicht einmal in ein Auto, das sähe ja

toll anachronistisch aus. Sie werden
sich Viktoriawagen anschaffen müssen,

Zweispänner mit livrierten Kutschern.
Und die langen Röcke! Hast du von

dem Pfarrer in der noblen Kirche von

Rafdie fjilfe bei hartnäckigen Schmerlen!
3Kclabon hol ben Vorteil, ncuralgiichc, rbcu»

matijcbc unb gichlijebe <2cbmeväen bie ojt (ehr

bdrindrfig finb roirfiam ju betu'mpfcn.

2Iud) toenn bas Ceiben tief in ben îDîusfcln
unb ©elenfcn fifjl, oermag 3RcIabon ju linbern.

Tie guten Erfolg« mil Sttclabon finb aui feine

oieljeitige ïôirfung urüdjufübren: 1. 5HttDicrung

ber §arniuurcausid)cibung. 2. ÏJcruhtgung ber

Heroen. 3. f>erabietjung Don £i&c, Sicbcr.
4. 93cjeitigung bon ntjùnbungen. 5. Cöiung Don

©cjäfjfrämpfen. 9Ierjtiich empfohlen!

6ie erhalten SWelobon in ber Slpotfccfe m

Rodungen ju gr. 1.20, 2.50 unb 4.80.

Verlangen 6ie jeboeb auobnicflicb

mplabon
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